
Freitag, 01.10. 2010

Ab 09.00 h:
Treffen im Plenum

09.15 – 12.30 h:
Good Practice Teil I (parallele Angebote)

9.15 – 12.30 h:
Systemisches Denken und Handeln im Globalen
Lernen – ein Schnupperkurs
(MARITA MATSCHKE, Eine Welt Netzwerk Bayern e.V./
CHRISTOPH STEINBRINK, Pädagogisches Institut,
München)

Slam Poetry als Schüler-Übung
(OSTR' PETRA RAUSCHERT, GAUTING mit KOBYLANZKI

und RAYL PATZACK, München)

09.15 – 10.45 h:
Globales Lernen umsetzen mit zukunftsorientierten
Methoden (DR. JOHANNA SCHOCKEMÖHLE, Vechta)

Globales Lernen mit entwicklungspolitischen
Aktionskisten
(PFARRERIN GISELA VOLZ, Mission Eine Welt, Nürnberg)

Globale Umweltveränderungen anhand von
Satellitenbildern lokal bewerten lernen
(MICHELLE HASPEL/MARKUS JAHN/
PROF. DR. ALEXANDER SIGMUND, Heidelberg)

Globales Lernen in der gymnasialen Oberstufe –
P- und W-Seminare in der Praxis
(OSTR' BEATE POHLMANN-BURAK, Türkenfeld)

Boom um Agrosprit - Wer profitiert, wer zahlt?
(PETRA GAIDETZKA, Misereor, Aachen)

11.00 – 12.30 h:
Kampf um Landrechte
(DIPL.-ING. HANS GEIßLHOFER, Misereor, München)

Globales Lernen durch „Stoffgeschichten“
(DR. CLAUDIA SCHMIDT, Augsburg)

missio macht Schule – ein externer Partner begleitet
Globales Lernen in den P-Seminaren
(ANNA NOWECK, missio, München)

Afghanistan – Land zwischen Tradition und Entwicklung
(ULLI HOFFMANN, Bildung trifft Entwicklung, Jena)

12.30 – 13.30 h: Mittagspause

13.30 – 15.00 h:
Good Practice Teil II (parallele Angebote)

Die Umsetzung der UN-Millenniumsziele mit
Theaterprojekten (YAMUNA VANAMALI-PRAUTSCH,
Bildung trifft Entwicklung, Jena )

Erfolgreich kommunizieren mit Menschen der
arabischen Welt (SABINE VANA-STRÖHLA,  Bildung
trifft Entwicklung, Jena)

Armutsbekämpfung durch Mikrokredite
(STD ARMIN HUBER, Trier)

Interkulturelles Fitnesstraining
(PD DR. SIMONE RAPPEL, missio, München)

Medieneinsatz im Globalen Lernen – Übungen an
Film- und Karikatur-Beispielen
(STD LUDWIG GERNHARDT, SCHONDORF)

13.30 - 15.00 h:
Bayreuther Erklärung zum Globalen Lernen
(Diskussionsforum)

15.00 – 15.15 h: Kaffeepause

15.15 – 15.45 h:
Perspektiven Globalen Lernens
(ANKE SCHRÖPFER, BNE-Landeskoordinatorin im Thüringer
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur)
Verabschiedung der Bayreuther Erklärung

15.45 – 16.30 h:
Multimedia: AIDS geht alle an – Live Reportage zum
Einsatz an Schulen zur Förderung Globalen Lernens
(KATJA UND Josef NIEDERMAIER, Focuswelten, Afrika
Freundeskreis e.V., Bergen)

16.30 h: Ende der Veranstaltung



Programm

Donnerstag, 30.09. 2010

Ab 09.00 h:
Registrierung und Kaffee

10.00 – 10.30 h:
Eröffnung des Kongresses und Begrüßung

Begrüßung:
PROF. DR. GABRIELE OBERMAIER

(Didaktik der Geographie, Bayreuth)
PROF. DR. STEPHAN CLEMENS

(Dekan der Fakultät II der Universität Bayreuth)
Staatsminister DR. LUDWIG SPAENLE (angefragt)
(Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus)
PROF. DR. HERBERT POPP

(Institut für Afrika-Studien, Bayreuth)

10.35 – 12.00 h:
Eröffnungsvortrag:  Zeichen der Zeit verstehen
(MAG. CHRISTIAN FELBER, Journalist, Wien)

12.00 – 13.30 h:
Mittagspause und „Markt der Möglichkeiten“

13.30 – 15.30 h:
Globales Lernen –  eine Einführung
(PROF. DR. GABRIELE SCHRÜFER, Münster/
DR. THOMAS HOFFMANN, Staatliches Seminar für
Didaktik und Lehrerbildung, Karlsruhe)
Austausch/Vertiefung in Diskussionsrunden

15.30 – 16.00 h: Kaffeepause

16.00 – 18.00 h:
Weltweiter Horizont (parallele Angebote)

16.00 – 18.00 h: Werkstattgespräch – Unser Bild
von Afrika (MICHAEL BITALA, Journalist, München)

Bildungskongress Globales Lernen 2010

Globales Lernen wird als wesentlicher Bestandteil
der aktuellen Bildungsdiskussion betrachtet. Ju-
gendliche sind in besonderer Weise den Herausfor-
derungen von Globalisierung ausgesetzt. Deshalb
ist gerade Schule dazu aufgerufen, Orientierung bei
der wachsenden Unübersichtlichkeit von Lebens-
bezügen zu geben und Handlungsmöglichkeiten
aufzuzeigen.

„Globales Lernen“ soll dazu beitragen, die Phäno-
mene und Prozesse der Globalisierung zu verstehen,
und den Erwerb und die Entwicklung jener Fähig-
keiten und Kompetenzen zu fördern, deren Individuen
bedürfen, um gegenüber den Herausforderungen,
die eine sich verändernde Gesellschaft an sie stellt,
bestehen zu können. Globales Lernen ist allerdings
mehr als nur eine Strategie, die Menschen zum
Verständnis der Welt, in der sie leben, befähigen
soll; Globales Lernen soll zur Mitgestaltung einer
gerechteren, solidarischeren, zukunftsfähigeren Welt
ermutigen.

Auf diesem Kongress möchten wir globale Frage-
stellungen diskutieren, einen Überblick über
„Globales Lernen“ geben, ausgewählte Fragen und
Ergebnisse der Forschung aufzeigen, praktische
Beispiele und Methoden Globalen Lernens in der
Schule zur Diskussion stellen und Perspektiven
Globalen Lernens formulieren.

www.kongress-globaleslernen.de

16.00 – 16.50 h:
Klima- und Landnutzungswandel am Beispiel
Bangladesh (PROF. DR. GREGOR FALK, Freiburg)

Das Gespräch suchen: Kosmopolitismus
und Globales Lernen im Entwicklungskontext
(PROF. DR. ELÍSIO MACAMO, Basel)

Klimabedingte Flucht und Migration
(SOPHIA WIRSCHING, Brot für die Welt, Stuttgart)

Andere Kulturen verstehen – Ein Beitrag der Ethnologie
zum Globalen Lernen (ANGELIKA BRUNNER, München)

Partnerschaft statt Patenschaft – Problemfelder
Globalen Lernens im Rahmen von Schulprojekten
(ANDRÉ GERTH, missio, München)

Globales Lernen – Didaktische Leitprinzipien für
die Unterrichtsplanung (OSTR STEFAN APPLIS/
PROF. DR. RAINER UPHUES, Nürnberg)

17.10 – 18.00 h:
Soziale und gesellschaftliche Folgewirkungen des
Klimawandels am Beispiel Ruandas
(PROF. DR. SASCHA HENNINGER, Kaiserslautern)

Das Weltsozialforum als Globales Lernen? Die Form
der Organisation als Kern einer Globalisierungskritik
(BENJAMIN BUNK, Jena)

Marginalisierung, Radikalisierung: Extremistische
Bewegungen weltweit (BARBARA GÖB, missio, München)

Vom Anderen lernen: Indigene Strategien zur
Krisenbewältigung in Afrika (OSTR' BARBARA

IBRAHIM/PROF. DR. FOUAD IBRAHIM, Wunstorf)

Die Urbanisierung der Erde als globales Lernfeld aus
Sicht der Geographie (DR. THOMAS BRÜHNE, KO-Landau)

Globales Lernen in aktuellen Geographieschulbüchern
(PROF. DR. ALEXANDRA BUDKE, Köln)

18.30 h: Vernissage „Entwicklungsland Bayern“

19.00 h: Kulturelles Abendprogramm



Veranstalter

Didaktik der Geographie –
Universität Bayreuth
Prof. Dr. Gabriele Obermaier
Prof. Dr. Gabriele Schrüfer

Universitätsstr. 30
95440 Bayreuth

Tel.: 0921 / 55-2275
Fax: 0921 / 55-2792

E-Mail: geo.didaktik@uni-bayreuth.de
Homepage: www.kongress-globaleslernen.de

Anmeldung

Anmeldeschluss: 31. August 2010

Die Tagung richtet sich an Lehrkräfte aller Fächer
für alle weiterführenden Schulen in Bayern und
Thüringen sowie an Multiplikatoren/innen „Globalen
Lernens“ in beiden Ländern.

Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben.

Übernachtungsmöglichkeiten (auf eigene Kosten) unter:
http://www.kongress-globaleslernen.de/de/
Organisatorisches/Unterkunft/index.html

Die Anmeldung erfolgt über die Homepage:
http://www.kongress-globaleslernen.de/de/
Online-Registrierung/index.html

Bayerische Lehrkräfte melden sich zusätzlich über
FIBS (fibs.schule.bayern.de) an.

Aktuelle Informationen zur Fahrtkostenerstattung
für alle Teilnehmenden aus Bayern und Thüringen
finden Sie unter: www.kongress-globaleslernen.de



Kartografie und Grafik: Michael Wegener © 2010

Tagungsort und Anreise

Universität Bayreuth
Universitätsstr. 30
95440 Bayreuth
Gebäude Naturwissenschaften II (NW II)

Ein Shuttleservice vom Bahnhof zur Uni wird
eingerichtet.
Nähere Informationen:
www.kongress-globaleslernen.de
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